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1994 -01.(- 1 5 ANFRAGE 

der Abgeordneten Dkfm. Ilona Graenitz 

und Genossen 

an den Bundesminister fur Unterricht und Kunst 

betreffend die Übernahme der Ganztagsschule und Tagesheimschule in das Regelschulwesen 

Die 15. Novelle zum Schulorganisationsgesetz sah die Übernahme der Schulversuche 

Ganztagsschule und Tagesheimschule in das Regelschulwesen vor. Als Konsequenz dieses im 

vergangenen Jahr beschlossenen Bunde~gesetzes sind die Länder nun verpflichtet, 

entsprechende Ausfuhrungsgesetze fur den Ptlichtschulbereich zu beschließen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister fur Unterricht und 

Kunst nachstehende 

An fra g e: 

1. Welche Bundesländer haben bereits entsprechende Ausfuhrungsgesetze beschlossen? 

2. In welchen Bundesländern liegen den Landtagen entsprechende Entwürfe vor? 

3. An welchen öffentlichen Pflichtschulen wird ab Herbst 1994 voraussichtlich eine 

ganztägige Betreuung möglich sein? 

4. Im Vergleich dazu: an welchen öffentlichen Pflichtschulen ist in diesem Schuljahr 

(Schuljahr 1993/94) eine ganztägige Betreuung gegeben? 
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5. Welche Gemeinden bzw. Länder haben bereits mit dem Bundesministe. ium fur 

Unterricht und Kunst Verträge über die Bezahlung der vom Bund übernommenen 

Lehrer- bzw. Betreuungsstunden fur ganztägige Schulen abgeschlossen? 

6. An welchen Bundesschulen wird das Betreuungsangebot rb Herbst gegeben sein? 

Welche Standorte sind davon neu? 

6431/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




